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Clara Connert beschenkt sich selbst
Schwimmen: Talent des TVWetzlar qualifiziert sich für Titelkämpfe auf Landesebene

MARBURG (uw). Mit 73 Me-
daillen im Gepäck ist der TV
Wetzlar vom Schwimmfest in
Marburg zurückgekehrt. Der
1. Wetzlarer SV landete insge-
samt neunmal auf dem
Podest. 17 Vereine mit 244
Teilnehmern gingen im Aqua-
mar an den Start.
„Das kann sich sehen lassen,

zumal wir noch etliche Nor-
men für die Hessenmeister-
schaften erfüllt haben“, freute
sich Reinhard Felten, Abtei-
lungsleiter des TV Wetzlar,
über die Ergebnisse der vielen
Talente aus der Domstadt.

Erstmals sprangen in der
Universitätsstadt Kinder des
Jahrgangs 2011 ins Wasser.
Der TVW trat mit Jakob Stark,
Laura Gheonea und Lina Bar-
etschneider an. Das Trio
demonstrierte eindrucksvoll,
über was ein enormes Poten-
zial es verfügt. Die Drei kehr-
ten mit 14 Goldmedaillen zu-
rück und überzeugten zudem
mit einer starken Technik.
Stark und Gheonea waren
über 25 Meter Schmetterling

der Konkurrenz deutlich vo-
raus. Im „vereinsinternen Du-
ell“ siegte Stark in insgesamt
21,07 Sekunden vor seiner
Teamkollegin (24,20). Baret-
schneider war dagegen die
Schnellste über 25 Meter Brust
(26,94).
Erstmals für die „Hessi-

schen“ hat sich Clara Connert
(Jahrgang 2007) qualifiziert.
Einen Tag vor ihrem zwölften
Geburtstag machte sie sich
und ihrem Trainer damit das
schönste Geschenk. Mit ihren
Zeiten über 100 Meter Brust
(1:31,16) sowie 200 Meter
Brust (3:20,19, Rang zwei) er-
füllte sie die Norm ohne Prob-
leme. „Das hat sich Clara mit
sehr guten Leistungen im Trai-
ningslager in den Osterferien
auch redlich verdient“, freute
sich Coach Uwe Hermann
über das Resultat.
Einen weiteren Start bei den

Titelwettkämpfen auf Landes-
ebene Ende Juni in Kassel hat
Jule Ellert (Jahrgang 2006) in
der Tasche. In Marburg knack-
te sie bei ihrem Sieg die Norm

über 400 Meter Freistil in
5:22,56 Minuten.
In jedem seiner sieben Ren-

nen schaffte es Alexej Sukhov
(Jahrgang 2007), die erforder-
liche Zeit für Kassel zu unter-
bieten. Über 100 Meter
Schmetterling (1:34,63) sowie
200 Meter Freistil (2:36,42)
war sie nicht zu schlagen.

Ein Quintett vertrat derweil
die Farben des 1. Wetzlarer
Schwimmvereins. Übungslei-
terin Hannah Ney hatte mit
Zarina Vogelsang (Jahrgang
2010) sogar einen „Goldfisch“
in ihrem Team. Die Neunjäh-
rige zeigte über 100 Meter
Freistil (1:45,50) eine starke

Leistung und war von der
Konkurrenz nicht zu bezwin-
gen. Auch im Rennen über 50
Meter Rücken war sie nach
56,72 Sekunden die Schnells-
te. Silber gab es zudem über
50 Meter Freistil (48,81) und
100 Meter Rücken (2:06,12 Mi-
nuten).
Den Sprung auf das Trepp-

chen schafften auch die Brü-
der David (Jahergang 2011)
und Philip Buchta (Jahrgang
2009). Der Ältere belegte Platz
drei über 100 Meter Freistil
(1:50,42). David stand bei vier
Rennen auf dem Treppchen,
wobei seine Zeit von 29,16 Se-
kunden über 25 Meter Brust
(Zweiter) das beste Ergebnis
war. Noch nicht für eine Me-
daille hat es bei Leo Kaiser
(Jahrgang 2008) gereicht. „Er
hat sich aber dennoch toll prä-
sentiert“, fand Trainerin Ney
nur lobende Worte für den
Zehnjährigen. In insgesamt
49,94 Sekunden über 50 Meter
Freistil (Rang sechs) kam er
dabei einer Medaille am
nächsten.

Weitere Medaillen des TVW

Mädchen: Jahrgang 2004, 50
Meter Schmetterling: 1. Katha-
rina Stahl (33,62 Sekunden).
Jahrgang 2007, 200 Meter Frei-
stil: 1. Lissi Dippe (2:26,36 Mi-
nuten); 100 Meter Schmetter-
ling: 3. Marie Minninger
(1:32,24). – 400 Meter Freistil:
1. Lilly Seiler (5:05,94). – Jahr-
gang 2008, 100 Meter Freistil: 1.
Hannah Baretschneider
(1:11,69 Minuten). – 100 Me-
ter Brust: 1. Sophie-Marie Ber-
ker (1:29,20).
Jahrgang 2009, 200 Meter

Brust: 3. Sina Neuhaus
(3:59,06). – 100 Meter Rücken:
2. Mia Steuernagel (1:45,31).
Jungen: Jahrgang 2008, 400

Meter Freistil: 1. Clemens Stark
(5:03,32).

Medaillenspiegel (Top vier)

1. Marburger SV (52
Gold/47 Silber/29 Bronze), 2.
2. TV Wetzlar (49/17/7), 3.
VfL Marburg (42/27/23), 4.
Gießener SV (23/18/10).

TV Hermannstein kehrt mit fünf Medaillen zurück
Turnen: Nachwuchs des TVH überzeugt bei den Gau-Mannschaftsmeisterschaften in Dillenburg

DILLENBURG (red). Die Ta-
lente des TV Hermannstein
haben bei den Gau-Mann-
schaftsmeisterschaften im
Gerätturnen in Dillenburg or-
dentlich abgeräumt. Dreimal
Gold und je einmal Silber und
Bronze lautete die Bilanz des
TVH.
Im Wettkampf P6 bis P9

(jahrgangsoffen) starteten die
Wetzlarer Vorstädter mit zwei
Mannschaften. Leonie Rühl,
Mia Rühl, Greta Rühl und Ju-
lia Heldt holten sich souverän
den Titel. Auch das zweite
Team mit Luna Banzhof,
Cheyenne Mrohs, Marlene
Pichl, Lilly Wagner, Mira
Pfeiffer und Jana Kraft war
mit Bronze zufrieden. Der TV
Aßlar mit Celine Henrich, Ju-
lina Fogus, Lucia Hedrich,
Nelly Hornschuh, Nele Petry
und Viktoria Zerbe (außer
Konkurrenz) landete auf
Rang vier.
In der Altersklasse P5/P6

(2006 und jünger) kam es zu
einem Duell mit dem TV Aß-
lar. Hier sicherten sich Katha-
rina Schwiddessen, Viviane
Lellek, Elisabeth Pichl, Giulia
Di Lena und Angelina Emrich
trotz krankheitsbedingter
Ausfälle den Pokal und die
angestrebte Quali für die Be-
zirksmeisterschaften im
Herbst. Für Aßlar traten Va-
nessa Jasinski, Raya Güllü,

Jolina Maxine Vogel, Alina
Breining, Evelyn März und
Darja Tschistjakow an.

TV Aßlar im Wettkampf P5
auf Rang vier

Spannend ging es im Wett-
kampf P5 (2008 und jünger)
zu. Die Hermannsteinerinnen
steigerten sich von Gerät zu
Gerät und freuten sich bei der
Siegerehrung über die ver-
dienten Goldmedaillen. Jana
Heldt, Mara Nusko, Navina

Lehmann, Sylvie Kaczmarc-
zyk, Cherin König, Annika
Pross und Milla Kammer
machten den Triumph per-
fekt. Aßlar mit Fiona Keiner,
Aaliyah Helene Lindemann,
Salma Antar, Marlene Stahl,
Samara Güllü und Lea Joline
Feringer wurde Vierter.
Bei den jüngsten Talenten in

der Altersklasse P2 bis P4
(2011 und jünger) zeigten
Noemi Bednarek, Emilya
Kratzer, Nina Langenfeld,
Charlotte Wissel, Lea Riedel

und Elma Alic schöne Pflicht-
übungen beim Sprung, am
Stufenbarren, beim Schwebe-
balken und am Boden. Silber
war der verdiente Lohn für
den TVH. Knapp dahinter
landete Aßlar I mit Ela Yildi-
rim, Milana Weber, Lena
Schwarz, Melina Reis, Norah
Lindemann und Leonie Bour-
cade. Platz vier ging an den
TV Oberndorf mit Yana Fee
Weber, Jolie Keller, Enya Frei-
hold, Luisa Neeb und Fiona
Lorenz. Aßlar II mit Annika

Naumann, Pauline Bergfeld,
Lina Sprang, Lina Biek, Mila
Huck und Ronja Glöckner
landete auf dem sechsten
Rang.

Weitere Ergebnisse

Wettkampf I, Vierkampf LK 2,
jahrgangsoffen: 2. TV Aßlar
(Lea Benning, Anna Richel,
Hanna Bremer, Lisa Bremer,
Madeleine Klös und Maxine
Klös.
Wettkampf VII, Vierkampf LK

4, jahrgangsoffen: 5. TV
Oberndorf (Laura-Sophie Wil-
helm, Pauline Wagner, Sofia
Lehtivirta, Zoe Rasche, Neele
Lorenzen und Alisa Lühs).
Wettkampf IX, Vierkampf P3

bis P5, Jahrgang 2008 und jün-
ger: 3. TSG Niedergirmes (So-
phia Loh, Lana Martienssen,
Anisa Yazar, Merle Kleinhans,
Annabelle Kohlhauer und
Wanda Wilbtrandt); 4. TV
Oberndorf I (Nia Sofie Ditt-
hardt, Greta Quiring, Mathil-
da Claudy, Veronica Jorda-
nek, Elina Ortlieb und Ida
Lassahn); 7. TV Aßlar (Mela-
nie Leiher, Alexandra Apos-
tol, Liz Ullbricht, Johanna
Marie Schwarz und Mia
Partisch). 8. TV Oberndorf II
(Alexandra Leichner, Shania-
Eve Kalinowski, Lea Kucin,
Emily Sophie Hundert, Emily
Distler und Lena Horoba).

Marc Neuhäuser
holt sich Bronze
Säbelfechter bei den „Deutschen“ stark

KÜNZELSAU (red). Die Säbel-
fechter vom TV Wetzlar ha-
ben bei den Deutschen A-Ju-
gend-Meisterschaften in Kün-
zelsau eine überzeugende
Vorstellung abgeliefert. Allen
voran Marc Neuhäuser, der
im Einzel Bronze holte und
mit der Mannschaft auf dem
fünften Platz landete.
Den Auftakt machten die Sä-

belfechter. Christian Büger,
Mick Holz, Jonas Wagner und
Marc Neuhäuser gingen an
den Start. Das Quartett wuss-
te zu gefallen und qualifizier-
te sich für die Direktausschei-
dung der besten 32. Vor allem
Neuhäuser brillierte in seinen
Vorrundenkämpfen mit deut-
lichen Siegen, so dass die Or-
ganisatoren ihn auf Nummer
eins der Direktausscheidung
setzen. Insgesamt glänzte der
Wetzlarer durch Souveränität
und Schnelligkeit. Dank die-
ser Eigenschaften drang er bis
ins Halbfinale vor.

Sophie Schoch und Charlotte
Heubel ohne Vorbereitung

Dort traf er auf Leon Kuzmin
vom FC Tauberbischofsheim.
Zum ersten Mal an diesem
Tag zeigte das TVW-Talent
Schwächen im Angriffsauf-
bau, die der Gegner konse-
quent nutzte und das Gefecht
für sich entschied. Dennoch
eine starke Vorstellung von
Neuhäuser, der sich im ersten
Jahr bei der A-Jugend befin-
det und nicht zu den besten
zehn in der deutschen Ju-
gendrangliste gehört. Büger
und Holz leisteten ihren Kon-
trahenten Gegenwehr, kamen
aber über die Plätze 25 und 27
nicht hinaus. Jonas Wagner
verbuchte noch zwei Erfolge

– darunter gegen den Deut-
schen B-Jugendmeister – ehe
er im Achtelfinale gegen Max
Müller vom Olympischen
Fechtclub Bonn ausschied –
mit Rang 14 kann er dennoch
zufrieden sein.
Bei den Damen traten So-

phie Schoch und Charlotte
Heubel für Wetzlar an. Für
Erstgenannte war eine opti-
male Vorbereitung aufgrund
einer Klassenfahrt direkt vor
den Titelkämpfen nicht mög-
lich. Prompt verpasste sie es,
ihre volle Leistungsfähigkeit
abzurufen. Sie wurde 21., war
damit aber beste Hessin.
Heubel befand sich vor dem
Ereignis im Prüfungsstress
und war ebenfalls nicht im
vollbesitz ihrer Kräfte. Sie be-
legte den 36. Rang (von 63).
Keine 24 Stunden später

ging es mit den Teamwett-
bwerben weiter. Der TVW
griff mit einer Herrenmann-
schaft gegen zehn weitere
Kontrahenten ins Geschehen
ein. Holz, Büger, Wagner und
Neuhäuser gingen hochmoti-
viert zu Werke, hatten sie es
sich doch zum Ziel gesetzt,
eine Medaille zu erobern.
Doch es sollte anders kom-
men. Das Quartett traf bereits
im Viertelfinale auf den über-
mächtigen Gegner und späte-
ren Sieger aus Dormagen.
Trotz heftiger Gegenwehr und
großem Kampfeswillen be-
hielt der Favorit die Ober-
hand. Die restlichen Duelle
gegen Herford, Künzelsau
und Dortmund gewannen die
Wetzlarer. Mit Platz fünf wa-
ren die Domstädter zwar zu-
frieden, aber nicht glücklich.
Denn bei einem anderen Geg-
ner wäre sicherlich auch das
Finale möglich gewesen.

Zeigen ihr Können: die jüngsten Turnerinnen des TV Hermannstein. Foto: Andreas Reuschling

Er hat sich aber
dennoch toll
präsentiert.

Hanna Ney, Trainerin des 1.Wetzlarer
Schwimmvereins über Leo Kaiser, der
ohne Medaille blieb.

Qualifiziert sich für die Hessenmeisterschaft in Kassel: Clara Connert. Foto: Uwe Hermann

Die Herrenmannschaft des TV Wetzlar mit (v.l.) Mick Holz, Jonas
Wagner, Marc Neuhäuser, Christian Büger und Trainer Ulrich Eifler
wird bei den „Deutschen“ Fünfter. Foto: Daniel Zahner

Weiberts sind die
Besten aus Hessen

Tanzen: Duo bei den „Deutschen“ Zwölfter

PINNEBERG (djr). Bei den
Deutschen Meisterschaften
in Pinneberg haben die Stan-
dardtänzer Jürgen und Olga
Weibert vom Schwarz-Rot-
Club Wetzlar bei den Senio-
ren II S-Standard Rang zwölf
(von 98) belegt und waren
mit diesem Ergebnis bestes
Team aus Hessen. Damit
holten sie die gleiche Plat-
zierung wie eine Woche zu-
vor beim Weltranglistentur-
nier in Frankfurt.

Zehn Ränge besser als
im vergangenen Jahr

Nach einer Vor- und drei
Zwischenrunden mit 20 Tän-
zen schafften sie den Einzug
bis ins Semifinale. Sie zeig-
ten den Langsamen Walzer,
Tango, Wiener Walzer, Slow
Foxtrott und Quickstepp und
steigerten sich im Vergleich
zu 2018 um zehn Ränge.

Zwölfter: Jürgen und OlgaWei-
bert vom Schwarz-Rot-Club
Wetzlar. Foto: Doris Jung-Rosu


